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Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine kreditschaffende Weisung zu unterbreiten, 
welche den Bau der folgenden Veloschnellrouten vorsieht: 
1. Baslerstrasse - Bullingerstrasse - Stauffacherstrasse (bis Feldstrasse) 
2. Sonneggstrasse - Scheuchzerstrasse-lrchel 

3. Bachmannweg - Riedenhaldenstrasse - Binzmühlestrasse - Zelglistrasse- Affoltern­
strasse - Regensbergstrasse 

4. Mühlebachstrasse - Zollikerstrasse 

Unter Veloschnellrouten zu verstehen sind längere und durchgängige Routen, auf welchen der 
Veloverkehr möglichst störungsfrei und ungehindert (genügende Breite, kreuzungsarm) voran­
kommt. In Gebieten, wo keine separaten Trassen möglich sind, können diese Routen örtlich 
auf wenig befahrenen Strassen - vortrittsberechtigt gegenüber einmündenden Strassen - ge­
führt werden. Die Nachfrage ist hoch und deshalb muss auf längeren Abschnitten ein Kreuzen 
und Überholen gleichzeitig möglich sein. Der Anschluss an Veloschnellrouten in der Umge­
bung der Stadt Zürich ist anzustreben. 

Begründung: 

In der Revision des regionalen Richtplanes sind die oben genannten Strassenabschnitte als 
Velostrassen vom Gemeinderat beantragt worden. Mittlerweile ist der Richtplan vom Regie­
rungsrat festgesetzt worden, jedoch die Velostrassen samt den aufgeführten Abschnitten her­
ausgestrichen worden. Die Notwendigkeit nach Velostrassen ist aber in Zürich unbedingt ge­
geben. Die oben aufgeführten Velostrassen sollen sich so rasch als möglich in die Veloweg­
landschaft der Stadt Zürich einfügen, damit doch noch der Sprung zu einer attraktiven Ve­
lostadt gemacht werden kann. Die formalistische Begründung des Regierungsrates entbehrt 
jeder sachlichen Grundlage: 

In der Begründung der Ablehnung des Regierungsrat beschreibt den Begriff «Veloschnellrou­
te» mit einem Qualitäts- und Ausbaustandard, bei dem Velos nebeneinander fahren oder 
überholen können und über weite Strecken störungsfrei und zügig vorankommen. Dies kann, 
je nach Situation, mit einem Eigentrassee, mit breiten Velostreifen oder mit dem Verkehrsre­
gime «Velostrasse» umgesetzt werden. 

In der Basler- und Bullingerstrasse sind keine anderen Verkehrsrichtplaneinträge verzeichnet. 
Aus diesem Grund kann dort auf den Veloverkehr konzentriert werden. Es soll eine attraktive 
Veloverbindung zwischen der Innenstadt und Altstetten geben. Es wird auch in Kaufgenom­
men, dass bei Vollendung der Velostrasse Strassenraum für den öffentlichen Verkehr und den 
Fu sverkehr auf der Badener- und/oder Hohlstrasse hergegeben werden kann. 


